
Chef vom Dienst : 42 800 2971 (Durchwahl)
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr, Sa . 10 bis 17 Uhr,
So . 12 bis 17 Uhr, übrige Zeit : Tonband

Donnerstag, 10 . Mai 1979 Blatt 1183

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz' 1 :

Bereits über FS Otto Glöckel - Medaille der Stadt Hen überreicht

aus ^esendet: Europäischer Gemeindetag

( violett)

Kommunal:

( rosa)

Lokal:

( rosa)

Wiens Pensionistenheime
Wiener Stadtanleihe

Stadteigene Grünflächen für " ZentralverschiebebsfanhofWien"

Stadt Wien ehrt Pflegeeltern
Bürger sollen zu Planuncrsentscheidungen beitragen

Mayr : Sozialpartnerschaft nicht in Frage stellen

13 . Europäischer Gemeindetag
Stacher : Keine Bevorzugung bei Primariatsbestellungen

Gnadenhochzeit in Wien
• Tag des Sports"
West ausfahrt - Umleitung

"Autofahrer unterwegs ” im Wiener Rathaus

Kultur: 2,15 Millionen Schilling für " Kulturzentrum Spittelberg"

( gelb)

Nur über FS: Sommerfahrplan Grinzing - Kahlenberg

Welle Wien : Prominenten - ABC mit Kreisky

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)

1, Rathaus , 3 . Stiege , A 1082 Wien - Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler ■Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei



10 . mai 1979 » » rathaus - korrespondenz * * ölatt 1184

bereits am 9 . mai ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:

otto gloeck el - medaille der stadt wien ueberreicht

1 -4 Wien . 9 . 5 . ( rk ) in anwesenheit von stadtschuLratspraesident

hofrat dr . hermann schnell ueberreichte mittwoch nachmittag

vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner

im roten salon des wiener rathauses an drei verdiente wiener

lehrerpersoenlichkeiten die otto gloeckel - medaille der stadt Wien,

die ausgezeichneten sind vo Iksschu Ihaup t Lehrer in ernma ander , haupt-

schuLdirektor ernest frassl und voIksschuIdirektorin rosa rausch,

die bitdungsstadtraetin betonte bei der Verleihung , dass die be-

deutung der otto gLoeckeL - medaille schon allein daraus ersichtlich

sei dass sie bisher erst dreimal verliehen wurde , ( may)

1442

\
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oereits arn 9 . rnai ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:

eurcpaeischer gemeindetag:
einsatz fuer eine neue europaeische geseltschaft

15 wien , 9 . 5 . ( rk ) einsatz der gemeinden und regieren fuer eine

neue europaeische geseLlschaft : das ist das generalthema des ( roem)

13 . europaeischen gemeindetages , der vom 9 . bis 12 . mai in den haag

stattfindet und mittwoch in anwesenheit der koenigin der niederlanbe

vom ho llaendi sehen Premierminister van a g t ercetfnet wurde.

auf die bedeutung der im juni 1979 stattfindenden direktwahlen

zum eurc -paeischen pariament wies der praesident des rats der gemein¬

den europas henri cravatte hin . diese wählen wuerden seit

insgesamt 24 jahren verlangt , das europaeische Parlament werde die

aufgabe haben , die bevoelkerung von derzeit neun und bald 12 Staaten

dieses Kontinents zu vertreten , allerdings sei die bedeutung , die man

dieser direktwahl zum europaeischen Parlament beimisst , durch einen

rueckgang der idee europas beeintraechtigt . ein misserfolg dieser

wählen wuerde daher dazu fuehren , dass es wieder zu einem rueck-

schritt des europagedankens kaeme.

im rahmen der tagung stehen unter anderem eine politische de-

batte ueber das thema » » was koennen die gemeinden und regionen von

den bevorstehenden europaeischen direktwahlen erwarten » » auf dem

Programm , themen der arbeitssitzungen sind ausserdem » » die erneuerung

der wohnung und des Lebens - ein sozialer mangel » » - vizepraesident

dieses arbeitskreises ist der wiener stadtrat peter schiedar

- sowie » » die neuen auf gaben des rats der gemeinden europas nach

den ersten europaeischen direktwahlen » » . samstag wird der kongress

mit einer schlussitzung unter dem Vorsitz des Innsbrucker buerger-

meisters dr . aLois l u g g e r , vizepraesident des rge , abge¬

schlossen . an dem vom rge veranstalteten ( roem . ) 13 . europaeischen

gemeindetag nehmen rund 2 . 000 delegierte aus ganz europa teil.
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zu der wiener detegation gehoeren unter anderem staedteburd-
generalsekretaer otto s c h w e d a sowie die gemeinderaete josef
a r t h 0 Id ( oevp ) , rudotf ed lincer ( spoe ) , inc . fritz
h 0 f m a n n ( spoe ) , dr . erwin hirnschall ( fpoe ) und
dr . peter m a y r ( oevp ) * ( hs)
1630

1
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lokal:

gnaaennochzeit in Wien

2 Wien , 10 . 5 , ( rk ) das seltene fest der gnadenhochzeit feierten

mittwoch franz und rosa a n t e s aus der steinbauergasse 1 in

meidling . die eheleute , die nun 70 jahre verheiratet sind , stammen

aus der t sc h «cho Slowakei % . bezirksvorstehar ing . kurt n e i g e r

ueberbrachte dem Jubelpaar die glueckwuensche der wiener bevoelkerung

einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk der Stadt wien.

zwei steinerne hochzeiten ( 67 1/2 jahre ) gibt es am oonnerstag

zu feiern , am salzgries 19 in der inneren stadt werden rudolf und

maria p r i n z dieses fest begehen , bezirksvorsteher techn . rat

ing . heinrich a . h e i n z hat sich dazu mit einem blumenstrauss

und einem ehr engeschenk der stadt Wien eingestellt.

das zweite * * steinerne * * hochzeitspaar wohnt in der bruenner

Strasse 34 in floridsdorf . hier hat bezirksvorsteher otmar

emer ling das Jubelpaar besucht und namens der bevoelkerung

und der stadt Wien gratuliert , ( gab)
f

0838



an " tag des sports " :

sportvereine Laden /. um training ein

4 wien , 10 . 5 , ( rk ) nicht weniger als 93 Sportvereine aus 24

diszip Liner ) werden in Wien am 18 . mai in rahmen des " tag des

Sports " der unter dem ehrenschutz von stadtrat peter schieden

steht , die bevoeLkerung zum trainingsbesuch einladen . unter der

devise " klubs steLLen sich vor " kann der interessierte ainbLick

in den trainingsbetrieb nehmen und sich ueberwiegend auch aktiv

beteiLigen.
cer " tag Ges sports " praesentiert sich in diesem jahr in

dreifacher aufmachung . am 18 . mai steht die akticn der kLubs auf dem

Programm , in den morgenstunden des 19 . mai kommt dann der Schulsport

innerhalb des Unterrichtes zu wort ( man rechnet mit etwa 30 . 000

jugendliehen ) . um 15 uhr wird ein volKSlauf vom schwärzenbergpLatz

ueber die ringstrasse zum rathausplatz durchgefuehrt . jeder teil¬

nehm er erhaalt eine urkunde und eine kostenlose eintrittskarte fuer

das finale im internationalen uefa - fussbalIturnier , das am 2 . juni

als hcehepunkt des " tag des Sports " in weststadion in szene

geht.
naehere auskuenfte ueber die Veranstaltung gibt montag bis frei-

tag das sportarnt der stadt wien unter der tetefonnummer 42 800/2799

( durchwahl ) . ( hof)

0901
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k u l t u r :

2,15 miLLionen Schilling fuer das ’ > kulturZentrum spittelberg 11

5 wien , 10 . 5 . ( rk ) mit den stimmen der spoe genehmigte der ce-

meinderatsausschuss bildung , jugend , familie in seiner letzten

Sitzung eine Subvention in der hoehe von 2,15 miltionen fuer den

verein » » kuLturZentrum spittelberg » » . mit diesen geldmitteln soll

die arbeit des v er eins im amerlinghaus am spittelberg ermoeglicht

werden , der verein ’ ’ kulturZentrum spittelberg * ’ versucht , die

kulturszene am spittelberg durch theater - und musikVeranstaltungen ,

ausstellungen , Lesungen und fiImvorfuehrungen aber auch durch die

persoenliche betreuung von mitgliedern und nichtmitgLiedern zu be-

Leben . ( may)
0902
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kommunal:

,viens pensionistenheime:
trauen sind das 1 * dominierende geschlecht”

6 Wien , 10 . 9 . ( rk ) in Wiens pensionistenheimen sind trauen das

* » dominierende ceschlecht ” . dies geht aus dem vom Kuratorium wiener

penicnlstenheime veroettentlichten jahresbericht 1978 hervor , der-

Statistik zufolge gab es in den 13 heimen ende vergangenen Jahres

insgesamt 3 . 207 pensionaere , wobei die trauen mit 2 . 654 in der ueber-

zahl waren , dies bedeutet , dass durchschnittlich tuent trauen aut

einen mann kommen , was die altersstruktur der heimbewohner betriftt,

so tuenrt die altersgruppe der 80 * bis 89jaehrigen . das gesamtdurch-

schni ttsalter betrug 80,3 jahre.
ueberaus bewaehrt hat sich , taut univ . - prof . dr . alois

s t a c h e r , praesident des kuratoriums , die einrichtung der

sogenannten b - stationen ( betreuungsstationen ) fuer pflegebeduerttige

Personen , diese einrichtung steht bekanntlich nicht nur den pensio-

naeren , sondern auch anderen ptlegebeduerttigen personen fuer vor-

uebergehenae autenthalte zur vertuegung . so wurden im vergangenen

jahr insgesamt 2 . 329 personen in eine b - abteilung autgenommen . dabei

handelte es sich um 1 . 130 aufnahmen externer ptlegebeduerttiger und

in 1 . 199 faellen um pensionistenheimbewohner . bemerkenswert ist auch

die tatsache , dass im vergangenen jahr nur zwei pensionaere in ein

ptlegeheim verlegt werden mussten , dies ist zweiteltos aut die ein-

richtunq der b - abteilungen zurueckzutuehren . autgrund der grossen

nachfrage besteht derzeit eine 85prozentige auslastcng der betten-

kapazitaet in den betreuungsstationen.

trage der andachtsraeume

im rahmen der mittwoch stattgetundenen Vorstandssitzung des

kuratoriums kuendigte univ . - prof . dr . stacher , entsprechend

des von ihm bereits vor einigen wochen mit kardinal dr . tranz

k o e n i g gefuehrten gespraechs , die schatfung einer gemischten

Kommission an . auf gäbe dieser Kommission - der vertreten des kura-
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toriums , der pensionaere und der Katholischen ktrcKe

, . . . . , . , ln de frage der andachtsraeume zu diskutieren.

änkuenci gung würde von allen Vorstandsmitgliedern einstimmig zur

Kenntnis genommen , ( zi)

0931
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Lokal :

westau sf ahr t - urr Leitung :

oel tag durch die auhofstrasse , in der nacht ueber hackinger kai

7 Wien , 10 . 5 . ( rk ) wenn am 6 . juni die niko laibruecke , das i3:

jener teil der westausfahrt , der im zuge der hadikgasse als hocn-

strasse entlanr des wi entlass es und ueber .Me /Men zur Wien tal¬

sbrasse Mehrt , wegen bauarbeiten auf die dauer von knapp drei

Senaten gesperrt wird , treten gleichzeitig umleitungsmassnahmen

in kraft , die einen neuartigen versuch fuer Wien darstellen : nach

eingehender pruefung aller Varianten und ausfuehr liehen gespraechen

mit d - - anrainern hat stadtrat hemz n i t t e L angaordnet , uas ~.

der verkehr bei tag und bei nacht jeweils ueoer andere reuten ge-

fuenrt vM . ro , um die belaestigung fuer die bewebner so gering

wie mteg lieh zu halten , tagsueber wird der verkehr in richtung

stadtauswasrts ueber die neue huetteldorfer bruecke und ueber den

hackincer kai und die wientaIstrasse , der verkehr in richtung stadt-

einwaerts durch die auhofstrasse ( bis in die hoehe der zufferbruecke,

von dort weiter ueber den hietzincer kai ) umgeleitet.

in der nacht , von 22 uhr bis 5 uhr frueh , wird der verkehr nicht

d ^ rch die aufhofstrasse , sondern einspurig im gegenverkehr ueber

den hackinger kai gefuehrt.

der erfola dieser probeweise durchgefuehrten massnahmen wird

nicht zuletzt von der verkehrsdisziplin der autofahrer abhaengen*

der versuch kann jederzeit sofort rueckgaengig gemacht werden , wenn

es dabei zu Schwierigkeiten kommt , nittal wird die bewohner der

auhofstrasse in einem persoenlichen schreiben ueber die vorgesehenen

massnahmen informieren , ausserdem ist beabsichtigt , die autofahrer

vor inkrafttreten der Umleitung durch flugblaetter au f diese

besonderheit aufmerksam zu machen , ( cer)

101 3
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k o m m u n a t :

wiener stadxanLeine : 1,4 milliarden fuer stadtwerke

8 Wien , 10 . 9 . ( rk ) die Stadt vvien legt zwischen 14 . und 18 . rnai

1979 eine 1,4 milliarden - anleihe zur Zeichnung auf . wie finanz¬

stadtrat hans m a y r und verk ehrsstadtrat heinz n i t t e l

donnerstaq erklaerten wird der erloes der anleihe zur gaenze fuer

wichtige investitionsvorhaben der wiener stadtwerke verwendet , von

den 1,4 milliarden bekommen die wiener verkehrsoetriebe 67,32

Prozent oder 942,5 milllonen , die e - werke 25,06 prozent oder

350,8 rnillionen und die gaswerke 7,62 prozent oder 106,7 rnillionen.

die anleihe zerfaellt in zwei ausgaben . die bedingungen der

beiden ausgaben sind:

erste ausgabe

begebungskurs:
lauf zeit:

tiIgung:

Zinssatz:

rueck zahlung:
rendite:

7 1/4 prozent , jahreskupon , faellig jeweils am 23.

rnai eines jeden jahres

100 prozent
15 jahre
ab 23 . rnai 1980 in 15 jahresraten , ausschliesslich

durch Verlosung
zum nennwert

7,25 prozent ( bei steuerbeguenstigung 8,19 Prozent)

zweite ausgabe

Zinssatz:

begebung skur s:

lauf zeit:

ti Igung:

rueckzahlang:
rendite:

7 1/4 prozent jahreskupon , faellig jeweils am 23.

rnai eines jeden jahres
100 prozent
10 jahre , hievon 5 jahre tilgungsfrei

ab 23 . mai 1985 in 5 jahresraten , ausschliesslich

durch Verlosung
zum nennwert

7,25 prozent ( bei steuerbeguenstigung 8,13 prozent)
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Investitionen der stadtwerke

die Verkehrsbetriebe werden den an Leiheer Lces fuer der.

neubau der sehnelIstrassenoahnLinie * 64 * nach alt - erlaa , die heuer

im herbst den betrieb auf nehmen wird , verwenden , v . eitere Vorhaben

sind der kauf von neuen strassenbahn - und autobusgarnituren , der um¬

bau von Triebwagen fuer den schaffnerLosen betrieb sowie gleis¬

erneu er urigen.
oie e - werke verwenden die mittel fuer den austau der

Leitungsnetze sowie der unter - und Umspannwerke ( mariahil ^ , sued,

kendlerstrasse ) . von besonderer bedeutuny ist der bau der 380 - kv-

hoech st Spannung s Leitung zwischen dem Kraftwerk s immer inc-

und dem verbrauchsschwerpunkt in westen wiens ( Umspannwerk kendler-

strasse ) .
Schwerpunkte bei den gaswerken sind die erneusrung , die er-

weiterung und die Instandhaltung des rohrnetzes und der Speicheran¬

lagen . zu den croesseren Vorhaben zaehler der bau von zwei

gasrohrleituncen ueber die neue floridsderfer bruecke sowie die er-

neueruny und verlaengerung des hochdruck - transportLeitungssystems

( vor allem im bereich der sogenannten suedleitung vom werk Simmering

bis zur flerian hedorfer - strasse ) ( sei ) ( forts. moegl . )

10 36

{i
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kommunal:

stadteigene gruenflaechen fuer den » » zentralverschiebebahnhof Wien”

9 Wien , 10 . 5 * ( r*k ) der gemeinderatsausschuss vermoegensverwaltungj
staedtische dienst Leistungen , konsumentenschutz hat den abschluss
eines uebereinkommens mit den oesterreichischen bundesbahnen ueber
den verkauf stadteigener grundflaechen genehmigt , die fuer die
verwirkLichung des Projekts » » zentralverschiebebahnhof Wien » ’ be-
noetigt werden , bei diesem projeki , das mit bescheid des bundes-
ministeriums fuer verkehr vom 9 . februar 1978 genehmigt wurde,
handelt es sich um ein nicht nur fuer die oesterreichischen bundes¬
bahnen , sondern auch fuer die bundeshauptstadt sowie fuer ganz
oesterreich wichtiges bauvorhaben.

der zentralverschiebebahnhof soll auf grundflaechen , die sich
von Simmering bis kledering erstrecken , errichtet werden , die neue
grossanlage , die eine wesentliche rationalisierung des frachtverkehrs
mit sich bringen wird , besteht im wesentlichen aus drei bahrhoefen:
dem einfahrbahnhof , dem reihungsbahnhof und dem ausfahrbahnhof.

fuer die realisierung des zentralverschiebebahnhofs im bereich
von km 2,3 bis km 8,4 der oebb - strecke wien - nickelsdorf haben die
bundesbahnen schon umfangreiche grundflaechen von privaten be-
sitzern erworben , an stadteigenen flaechen werden rund 135 * 488

quadratmeter benoetigt . die groesstenteiIs landwirtschaftlich , zum
teil durch die stadt Wien selbst , zum teil durch paechter ge¬
nutzten flaechen liegen in den katastralgemeinden simmering , kaiser-
ebersdorf , ober laa und rannersdorf,

die preise fuer die stadteigenen grundflaechen entsprechen
jenen preisen , die von den oesterreichischen bundesbahnen an

private grundeigentuemer bezahlt wurden , die bundesbahnen haben
sich verpflichtet , der Stadtverwaltung auf wünsch auch die durch den
verkauf erschwert benuetzbaren restfLaechen zu gleichen preisen ab¬
zukaufen . hinsichtlich der Verrechnung sieht das uebereinkommen ein

gegenceschaeft mit jenen bahneigenen grundstuecken im bereich des

schweizergartens vor , die von der stadt Wien erworben werden.
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da sich auf den stadteigenen , nun fuer den zentralverschiebe-
bahnhof benoetigten grundstuecken zahlreiche einbauten , Versorgungs¬
anlagen sowie verkehrstlaechen verschiedener art befinden , sind

umfangreiche Verlegungen erforderlieh . die kosten fuer diese ar¬
beiten werden von den oesterreichisc .hen bundesbahnen getragen.

sofarn durch die errichtung des zeritralverschiebebahnhofs
andere bahnhoefe in Wien zur gaenze oder zum teil aufgelassen werden
und die bundesbahnen diese grundflaechen zu veraeussern beabsichti¬

gen , sieht das uebereinkornmen vor , dass die Stadtverwaltung umgehend
von diesen verkaufsabsichten in kenntnis gesetzt werden muss.

der abschluss des uebereinkommens mit den bundesbahnen wird
noch den stadtsenat und den gemeinderat beschaeftigen . ( we)
1108



10 . mai 1979 » ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 1197

kommunal:
s = = ss = = = = = s = cc : ss =

Stadt .vien ehrt pflegeeltern

10 Wien , 10 . 5 . ( rk) 58 pflegeelternpaare und 10 pflegemuetter
hat vizebuergermeisterin gertrude froehlich-

s a n d n e r stellvertretend fuer den buergermeister fuer

donnerstag , den 10 . mai zu einer ehrung in den wiener rathauskeller

eingeladen , mit dieser aktion soll die anerkennung der Stadt fuer

Pflegeeltern ausgedrueckt werden , die durch mehr als zehn Jahre
hindurch wiener Pflegekinder betreut haben.

die pflegeeltern erhielten ein . ehrendiplom und eine geschenk-

geldboerse mit 2 . 000 Schilling , anschliessend an die ehrung und

das festessen im rathauskeller , zu dem auch die Pflegekinder einge¬

laden waren , fand fuer die gaeste eine stadtrundfahrt statt.

von den diesjaehrigen geehrien - seit 1956 wurden insgesamt

1 . 689 pfLegemuetter geehrt - stammen 14 aus Wien , 3 aus dem burgen-
land , 6 aus niederoesterreich , 4 aus oberoesterreich und 41

pflegeeltern aus der Steiermark , insgesamt befinden sich derzeit

2 . 201 wiener kinder in 1 . 348 pfLegestellen und 46 grosspflege-
familien . davon sind 714 kinder auf 573 pflegestellen und 12 gross-

pflegefamiLien in Wien aufgeteilt und 1 . 487 kinder sind in 792

pflegestellen und 34 grosspflegefamilien in den anderen bundes-

laendern untergebracht . ( may)
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k c m • ■
; u n a l :

buerger sollen zu Planungsentscheidungen beitragen

11 Wien , 10,5 . ( rk ) die weitgehende und rechtzeitige Information

ist eine wesentliche Voraussetzung fuer die staerkere mitsprache

der bevoeIkerung , erkLaerte planungsstadtrat univ . - prof . dr#

rudolf w u r z e r donnerstag in einem orf - interview , es ist

notwendig , die intormationen bereits zu einer zeit zu geben , in

der die entscheidungen vorbereitet werden , umfrageergebnisse haben

gezeigt , dass 77 Prozent der befragten ueber planungsmassnahmen in¬

formiert werden wollen und auch an der diskussion der planungs—

Varianten teilnehmen moechten , waehrend nur 26 prozent die meinung

vertraten , planung sei allein die angelegenheit von fachleuten •

wohl hatte die bevoelkerung bereits bisher die moeglichkeit,

sich im rathaus ueber geplante aenderungen des f laechenwidrnungs-

und besauungsplanes zu informieren ( stiege 5 , 2 . stock , Zimmer 413,

waehrend der amtsstunden montag bis freitag zwischen 7 . 30 uhr und

15 . 30 uhr ) . um aber die information weiterer bevoelkerungskreise zu

verbessern , erfolgt seit einiger zeit zusaetzlich auch die auf-

lage dieser plaene in den bezirken selbst , die manschen haben auch

dort die moeglichkeit sich eingehend zu informier e, es stehen

mitarbeiter fuer auskuenfte und beratungen zur verfuegung.

die bisherigen erfahrungen haben gezeigt , dass diese zu-

saetzliehe information auf grosses interesse 1 in der bevoelkerunc

stoesst . die Stadtverwaltung nimmt die anregungen , die in diesen

gespraechen geaeussert werden , mit grossem Interesse zur kenntnis

und schoepf t daraus wertvolle erfahrungen.

derzeit kann in flaechenwidmungs - und bebauungsplaene von

teilen des 8 . , H . , und 22 bezirks in raeumen der b . zirksvertretung

und damit in unmittelbarer naehe der bevoelkerung einsicht ge¬

nommen werden . die naechsten terrnine:

3 . bezirk : mittwoch , 16 . mai , und mittwoch , 23 . mai,

jeweils zwischen 9 und 18 uhr . «X
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14 . bezirk : mittwoch , 16 . mal , 14 bis 18 uhr , und mittwoch , 23.

mai.

9 bis 12 uhr.

22 . bezirk : mittwoch , 16 . mai , 9 bis 12 uhr und dienstag , 22.

mai.

14 bis 19 uhr.

auch Planungsausstellung ein beitrag zur information

wurzer verwies schliesslich auf die staendige planungsaus-

stellung im wiener messepalast , halle p . sie zeigt noch bis 27.

mai eine schau ueber ” die staedtebauliehe entwicklung Wiens bis

1945 » daran wird sich eine inf ormationsveranstaItung ueber die

Planung und gestaltung des donaubereichs unter dem titel » ’ wien

an die donau* 1 schliessen.
die planungsaussteUung im messepalast ist dienstag von 10 bis

19 uhr , mittwoch bis freitag von 10 bis 16 uhr sowie samstag und

senntag zwischen 9 und 12 uhr bei freiem eintritt geoeffnet . ( and)
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kommunal:

geehrte redaktion

12 Wien , 10 . 5 . ( rk ) die neue Verkehrskonzeption fuer Wien

ist nahezu fertiggestellt . pLanungsstadtrat univ . - prof . dr*
rudolf w u r z e r und verkehrsstadtrat heinz n i t t e t

moechten sie in einem

pressegespraech

ueber die Zielsetzung dieser richtungsweisenden arbeit,
aber auch ueber die ergebnisse der in diesem Zusammenhang ange-
stellten untersuchungen informieren , zu dem gespraech wurden

auch die Professoren , die Vorarbeiten fuer die neue konzeption

geleistet haben , eingeladen.

bitte merken sie vor:
zeit: donnerstag , 17 . mai , 11 uhr

o r t : Sitzungssaal des pid , raihaus , stiege 3

presse - und informationsdienst

der stadt Wien
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mayr : sozialpartnerschaft nicht in frage stellen

13 Wien , 10 . 3 . ( rk ) finanzstadtrat hans mayr kritisierte

dcnnerstag bei der praesentation der wiener stadtanleihe den wiener

handaIskammerpraesidenten ing , karl dittrich, der erklaert

hatte , die sozialpartnerschaft ginge in letzter zeit zu tasten der

Wirtschaft , nach ansicht von mayr hat sich die soziatpartnerschaft

so wohltuend auf die wirtschaftliche entwicktung ausgewirkt , dass

man diese einrichtung nicht aus einer enttaeuschung ueber den aus-

gang der nationatratswahl in frage stellen sollte , dittrich ver¬

letzt eine der grundlagen fuer das funktionieren der Sozial¬

partner schaf t , das gegenseitige vertrauen , wenn er zwei tage nach

den wählen die im nationatrat einstimmig beschlossene arbeiter-

pensionsregelung in frage stellt , obwohl er selbst vor den wählen

als nationatratsabgeordneter diesem gesetz zugestimmt hat.

mayr kuendigte an , dass die stadt Wien bei einer weiteren er-

holung der konjunktur versuchen wird , das budgetdefizit abzu¬

bauen . wir haben in den letzten jahren , so mayr , betraechtliehe

geldmittel zur stuetzung der konjunktur aufgewendet und es ist

klar , dass wir diesen weg nicht endlos weit er schreiten koennen.

wenn man von der unsicheren läge am energiesektor absieht,

deuten viele anzeichen darauf hin , dass sich die konjunktur der¬

zeit in einem aufschwung befindet , stellte mayr weiter fest,

so haben die wienerklein - und mitteibetriebe in den ersten vier

monatendieses jahres eine wesentlich hoehere investitionsbe-

reitschaft gezeigt als im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres,

im rahmen der kleinbetriebezuschussaktion der stadt Wien , reichten

bis ende april 1979 210 firmen ein , das sind um 89 Prozent mehr als

in den ersten vier monaten des jahres 1978 *̂ der kreditverein der

Zentralsparkasse , der vorwiegend gewerbebetriebe etreut , vergab

in den ersten vier monaten dieses jahres kredite in der hoehe von

187 millionen , das sind um 44,6 Prozent mehr als 1978 . ( sei)
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* * autofahrer unterwegs * ’ im rsthaus

14 Wien , 10 . 3 . ( rk ) die rundf unk Sendung * * autcf ahr er unter¬

wegs * * wird kommenden montag , dem 14 . rnai , aus dem stadtsenats-

sitzungssaal im wiener rathaus uebertragen . die sendunc beginnt

um 11 . 45 uhr , der einlass ist ab 11 uhr moeglich . bis zu beginn
dar Sendung spielen prof . norbert pawlicki und seine Solisten .

Zugang ueber den eingang liehtenfelsgasse und ueber die

festst! ege 1 . ( sei)
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m u n a L :

13 . europaeischer gemeindetag:
brandt fuer verstaerkte zusammenarbeit zwischen eg und Oesterreich

19 Wien , 10 . 3 * ( rk ) * ’ so sehr ich dafuer Din , dass sich das

organisierte auropa um jene laender erweitert , die aus der kern-

gemainschaft heraus ihre demokratischen neuerungen begruendet haben,

so sehr bin ich dagegen , dass andererseits neue graeben entstehen,

netwendig ist daher eine verstaerkte Zusammenarbeit mit den laendern

im norden , aber auch mit cesterreich und der Schweiz , das betonte

der fruehere deutsche bundeskanzler Willi b r a n d t j donnerstag

zur frage des eurcpaeischen Parlaments beim 13 . europaeischen ge-

meindetag in den haag . auf dem Programm stand eine politische dis-

kussion zum thema * » was koennen die gemeinden und regionen von den

bevor stehenden europaeischen direktwahlen erwarten ? ’ ’

die arbeit fuer euopa bedeutet auch arbeit gegen wirtschaftliche

einseitigkeit , gegen buerokratische Wucherungen und gegen das hinein¬

ziehen in Spannungen , betonte brandt weiter , die gemeinschaft duerfe

die verfuegung ueber die maerkte auch nicht aus der europaeischen

verantwortung herausnehmen , notwendig sei auch die staerkung der

schwaecheren mitglieder der gemeinschaft , mehr zukunftsorientierte

regionaLpclitik und mehr einstimmigkeit in fragen der umwelt und

der energieversorgung.
» » eine zum teil reglose , zum teil betaeubte und zum teil sogar

zur flucht aus der gesellschaft bereite junge generation , ist

auch nicht durch Wiederaufleben des Symbolismus der fuenfzigerjahre

fuer europa zu gewinnen , wohl aber fuer europa als grossmacht

des friedens ’ * , erklaerte brandt ausserdem , europa muesse auch

fuer mehr eigenverantwortlichkeit seiner bereiche sorgen , damit

der mensch nicht neuerlich - diesmal zur nebenerscheinung des

Computers - degradiert wird.

die direktwahl zum europaeischen pariament muesse eine Luecke

in der eg fuellen , meinte der luxemburgische ministerpraesident

gaston t h o r n e , da die europaeischen Staaten nicht mehr in

d9r läge sind , grosse Probleme allein zu loesen . der europagedanke

ueberhaupt solle stark gefoerdert werden , meinte der belgische
ex - ministerpraesident leo tindemans . • /.
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im rahmen dar Giskussion ging es ausserdem um die frage der

moagLichkeiten cer gemeinden und regieren beim europaeischen Par¬

lament , um fragen cer regionalpotitik und der finanziellen noeg-

lichkeiten , vor allen den ausgleich zwischen armen und reichen

gemeinden , die deutsche aelegaticn schlug dazu yor , dass die

reicheren gemeinden ein halbes prozent ihrer finanziellen mittel im

direktverfahren an aermere gemeinden weitergeben sollten « verlangt

wurde auch eine staerkung der befugnisse des kuenftigen europaei¬

schen Parlaments gegenueber den regierungen und kommunalen Politikern

als mandatara dieses Parlaments , fuer die Probleme der gemeinden

und regieren konnte eine eigene kommission gebildet werden.

mehr rechte fuer gemeinden zunaechst im eigenen Land

in seinem Schlusswort betonte brandt , dass man zunaechst im

eigenen Land cie regierungen zwingen muesse , den gemeinden mehr

rechte zu neben , es sei eine Utopie zu glauben , das koennte auf

europaeischer ebene funktioniaren , wenn es nicht im eigenen land

moeg Lien sei . brandt sprach sich auch dafuer aus , die mittet des

regionalfends der eg zu verstaerken , da das Problem der auslän¬

dischen arbeitnehmer und der regionalen arbeitslosigkeit nur durch

erheblichen einsatz dieser mittel zu loesen seien , es sei auch

ncetig , das regionale Ungleichgewicht in den gemeinden durch europa¬

weite angleichung der tebensbedingungen und einkornmensverhaeLtnisse

au f zu h e b en,
bei den kempetenzen fuer das europaeische Parlament gehe es

jetzt vor allem darum , ihm kontrollrnoeglichkeiten und das recht der

gesetzesinitiative zu geben , meinte brandt.

im bereich der regionalpolitik gebe es bereits befugnisse fuer

das europaeische Parlament , betonte therne in seinem Schlusswort

und sprach sich ebenfalls fuer einen ausgleich zwischen armen und

reichen gemeinden , zunaechst auf nationaler ebene , aus.

zur frage der berueck sich tigung Oesterreichs im europaeischen

Parlament erktaerte tindemans , dass die sonder Situation Oester¬

reichs beim europaeischen pariament Peru ecksich tigt werden muesse

und dieses neutrale land in die besprechungen einbezogen werden

so 11 e . ( h s )
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stacher : keine bevorzuaur . g bei primariatsbestelLungen

16 Wien , 10 . 5 . ( rk ) zu den von der wochenpresse erhobenen be-

hauptungen , dass in den spitaelsrn der Stadt Wien aerzte des hanusch-

krankenhauses aus » ’ solidaritaet ’ ’ haeufiger zu spitalsdirektoren

oder prirnarii bestellt werden als andere , stellte gesundheits¬
stadtrat univ . - prof . dr . alois stacher folgenoes fest:

jeder bestellung eines primarius oder spitalsdirektors geht
eine begutachtung . durch den wiener landessanitaetsrat voran , in

dem bekanntlich namhafte , zum teil auch von der oevp nominierte

Professoren , beispielsweise prof . dr . feLlinger , ihre taetigkeit
in hervorragender form ausueben . alle in dem artikel genannten
aerzte wurden vorher vom landessanitaetsrat , zum teil als einzige ,
mit » » sehr gut ’ * als der besten qualifiKaticn beurteilt , nur drei

der aerzte kamen tatsaechlich aus dem hanuschkrankenhaus , waehrend

einer schon viele jahre lang vorher im gesunheitsamt taetic war.

prcf . dr . stacher wendet sich schaerfstens gegen die

unterstetlung , er haette diese arzte bei der auswahl beguenstigt,
wobei sich allein aus der Tatsache , dass in seiner amtszeit 57 be-

stellungen von spitaIsdirektoren und prirnaraerzten vorgenommen
wurden , von denen nur drei direkt aus dem hanuschkrankenhaus kamen,
zu ersehen ist , dass diese behauptung nicht stimmt , wenn stadt-

raetin dr , kubiena diese seit Jahrzehnten in wien liebliche vorgangs¬

weise ’ ’ eigenartig * 1 findet , nimmt sie eigentlich auch gegen den

vorcaenger stachers dr . glueck unc die objektivitaet des landes-

sanitaetsrats Stellung , ( red)
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